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Zur 400jährigen Jubelfeier des Eintritts von Basel

in den Schweizerbund.

Von E. A. Stückelberg:.

In diesem Jahre ist das vierte Saekulum seit dem Eintritt des Standes
Basel in den Schweizerbund verflossen und die Rheinstadt rüstet zu frohem Feste.
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Wenn auch wir heute der Inclyta Basilea zu ihrer Saekularfeier unsere
Glückwünsche darbringen, so haben wir besondern Grund dazu, ist doch in
keiner Schweizerstadt im Mittelalter die edle Heroldskunst so eifrig gepflegt
worden wie zu Basel. Welch ein Reichtum an heraldischen Skulpturen von
vorzüglichem Geschmack bieten die Basler Kirchen, welche Menge von Wappenbüchern

unsere Zünfte und Bibliotheken, welche Auslese von heraldischen

Zeichnungen und kunstgewerblichen Wappenbildern bieten nicht die Museen. Wie
viele Spuren Schongauers, Holbeins, Manuels!

Und als vor zehn Jahren sich in der Schweiz eine heraldische Gesellschaft
bildete zur Wiedererweckung der alten Heroldskunst und -Wissenschaft, da hat
Basel gleich von Anfang an sein Fähnlein gestellt und ist auch seither
ununterbrochen im Gesellschaftsrat vertreten gewesen. Durch die Organisation
von heraldischen Ausstellungen hat Basel in den Jahren 1885 und 1895 gezeigt,
dass seine Geschlechter wissen, was heraldischen Wert hat; im letztgenannten
Jahre hat die Rheinstadt auch in gastlicher Weise die schweizerischen
Mitglieder unserer Gesellschaft beherbergt.

Seit 1900 ist Basel aufs neue mit unsern Zielen verbunden, denn sie ist
der Sitz der schweizerischen Siegelsammlung, einer rasch aufblühenden
Einrichtung, die den historischen Wissenschaften von grossem Nutzen ist und sein

wird, geworden.
Dies Jahr verlegt auch unser verdienter Gesellschaftspräsident seinen

Sitz nach Basel und unser bisheriger Schriftführer seinen Wirkungskreis an die

Hochschule dieser Stadt.
Einem Basler ist die ehrenvolle Aufgabe zugefallen, fortan die Zeitschrift

der Gesellschaft, das Schweizerische heraldische Archiv herauszugeben.
All das darf uns zu dem Wunsch berechtigen, dass unsere Gesellschaft

in immer engere Beziehungen zu Basel treten und hieraus recht viel historisch
wie künstlerisch fruchtbare Arbeit erwachsen möge.

QVOD • F • F • F Q • SIT.

Über Mannlehen

und die Formalitäten bei deren Verleihung im alten Zürich.
Von Willi. Tobler-Meyer.

Es gewährt besondern Reiz, den Schicksalen der politischen und socialen

Einrichtungen nachzugehen, welche das frühe Mittelalter, die Zeit des

Feudalstaates, hervorgebracht hat, und die trotz vielfachem Wandel der äussern
Verhältnisse sich — wenn auch in vielen Fällen mannigfach verändert — durch
die Jahrhunderte herab forterhalten haben, bis in der Schweiz die totale
Umgestaltung oder Umwälzung aller staatlichen Verhältnisse, wie sie unter dem

Drucke der französischen Invasion des Jahres 1798 statthatte, die Umwandlung
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